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via donau
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Initiative für Flora und Fauna Feuchtgebiete werden vernetzt

Stille DonneAuen verbinden sich
zum Schutz gefährdeter Tierarten

Aufgrund der fehlenden Gewässerdynamik und der
Abtrennung vom Hauptstrom drohten die vorhandenen
Auen im Bereich von Schönbühel immer weiter zu ver-
landen. Im Zuge dieses Projekts werden nun die histori-
schen Gewässer-Reste tiefer gelegt und miteinander ver-
netzt. 2013 sollen die Gewässer verbunden sein.

Dadurch entsteht ein 1,5
Kilometer langer, ganzjäh-
rig mit der Donau verbunde-
ner Nebenarm, der künftig
mit dem Hauptstrom eine
Inselfläche umschließt. Die
Maßnahmen fördern die ty-
pischen Fischarten der Do-
nau, zu denen auch europa-
weit geschützte Arten der
Natura 2000 Richtlinie ge-
hören. Das Projekt wird da-
mit auch einen Beitrag zur
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Artenvielfalt der Donau so-
wie zur Verbesserung der
ökologischen Funktionsfä-
higkeit im Sine der EU-
Wasserrahmenrichtlinie
leisten", erklärt Hans-Peter
Hasenbichler, Geschäftsfüh-

rer der Via Donau. Mit
dem Projekt verfolgen wir
unser Ziel der Förderung ge-
fährdeter Tier- und Pflan-
zenarten gemäß Natura
2000 kontinuierlich weiter",
so Landesrat Stephan Peru-
kopf, die Nebenarmvernet-
zung ist nicht nur für seltene
Donaufische wichtig, son-
dern auch für wassergebun-
dene Vogelarten wie den
Eisvogel oder geschützte
Pflanzen im Uferbereich."
In den Lebensraum Most-
viertelWachau werden 6,7
Millionen Euro investiert.


